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Die Jugendbewegung „Fridays for Future“ beeindruckt viele Menschen in Deutschland und
Europa. Sie hat es geschafft, dass in Umfragen und bei Wahlen dem Thema Klimaschutz
eine größere Bedeutung zukommt – wenn auch noch nicht die Bedeutung, die angemessen
wäre  angesichts  der  Bedrohung,  die  eine  Klimaveränderung  in  dem  zu  befürchtenden
Ausmaß für folgende Generationen tatsächlich darstellt.

Auch in Düsseldorf und den umliegenden Städten engagieren sich viele Jugendliche. Am
letzten Schultag ist eine große Demonstration geplant (Details siehe unten). Ein besonderes
Anliegen war den Initiatoren dabei, deutlich zu machen, dass sie sich als Teil eines breiten
Bündnisses  von  Organisationen  sehen  und  alle  Generationen  eingeladen  sind,  sich  zu
beteiligen.

Jost Schmiedel

Termine

Fridays for Future Sommerdemo
Am letzten Schultag in NRW findet
unter dem Motto „Die Klimakrise
kennt kein Hitzefrei!“ die große
„Fridays for Future“-
Sommerdemonstration der Region
Niederrhein-Wupper in Kooperation
mit einem Bündnis aus über 25
Organisationen (darunter unser
Kreisverband) statt. 

● Wann?  
Fr., 12.07.2019, 13:00 Uhr

● Wo? 
Düsseldorf Südfriedhof
und Neuss Hauptbahnhof

● Wann? 
Fr., 12.07.2019, 
ab ca. 15:20 Uhr

● Wo?
Abschlusskundgebung mit Konzert auf den Neusser Rheinwiesen



Sommeraktion / Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
Bei unserer Sommeraktion, die am Termin unseres regelmäßigen Monatstreffens stattfinden 
wird, haben wir einen Ortstermin in Angermund im Zusammenhang mit dem geplanten 
Ausbau der Bahnstrecke für den RRX vorgesehen. Anschließend gibt es Gelegenheit zum 
geselligen Austausch. 
Achtung: Der Bahnhof Angermund wird ab dem kommenden Wochenende bis Ende 
August von der Linie S1 nicht bedient! Es gibt einen Ersatzverkehr durch Busse. 
Planmäßig soll beispielsweise ein Bus vom S-Bahnhof Unterrath um 18.03 Uhr nach 
Angermund fahren.

● Wann? Di., 16.07.2019, 18:30 Uhr
● Wo? S-Bahnhof Düsseldorf-Angermund
● Wann? Di., 16.07.2019, ab ca. 19:00 Uhr
● Wo? Eiscafé „Da Pian“, Angermunder Straße 38

Critical Mass
Die Critical Mass (kurz: CM) ist ein zwangloser Treff von mehr als 15 Menschen zum 
gemeinsamen Radfahren (Fahren als Verband). Die Zahl ist von Bedeutung, da die StVO 
damit das gemeinsame Nutzen und Befahren der Fahrbahn erlaubt, auch wenn sonst (für 
weniger als 16 Menschen) Radwegbenutzungspflicht herrschen würde.
CM Düsseldorf

● Wann? Fr., 12.07., 19.00 Uhr (jeden 2. Freitag eines Monats)
● Wo? Treffpunkt Fürstenplatz

CM Neuss
● Wann? Fr., 19.07., 18.00 Uhr (jeden 3. Freitag eines Monats)
● Wo? Treffpunkt Hamtorplatz

Arbeitskreis zum Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
● Wann? Di., 06.08.2019, 19:00 Uhr
● Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

Vormerken

● Di., 27.08., 19 Uhr: VCD-Monatstreffen – wie angekündigt ab dann am vierten 
Dienstag des Monats, VCD-Büro, Schützenstraße 45

● So., 15.09.: Autofreier Sonntag in Düsseldorf. Die Nutzung aller öffentlichen 
Verkehrsmittel innerhalb des Stadtgebietes an diesem Tag soll kostenfrei sein.

● So., 29.09., 13 bis 17 Uhr: VCD-Herbstaktion. Schiffsausflug ab Essen-Hügel auf 
Ruhr und Baldeneysee mit der „MS innogy“, die mit CO2-neutral erzeugtem 
Methanol angetrieben wird. Es würde uns bei der Organisation helfen, wenn 
Interessierte sich unverbindlich voranmelden würden (Eigenbeteiligung für die Fahrt 
15 Euro).



Presseschau

Düsseldorf : Umweltspuren werden für Fahrgemeinschaften geöffnet
Voraussichtlich ab dem 17. Juli dürfen Autos mit drei oder mehr Insassen und Taxen die
beiden Umweltspuren benutzen. Das berichtet „RP online“. Es bleibt abzuwarten, wie ich
diese Regelung in der Praxis bewährt:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/umweltspuren-in-duesseldorf-werden-fuer-
fahrgemeinschaften-geoeffnet_aid-42334047 

„Traffic Pilot“: Düsseldorf gibt Grüne-Welle-App für Radfahrer frei
„heise online“ berichtet, dass die auf einer Experimentierstrecke für "kooperative Mobilität"
erprobte Mobilanwendung für entspanntes Fahren auf ganz Düsseldorf ausgedehnt werden
soll:
https://www.heise.de/newsticker/meldung/Traffic-Pilot-Duesseldorf-gibt-Gruene-Welle-App-
fuer-Radfahrer-frei-4464147.html 

Fußgängerbrücke marode: Golzheim wird zweigeteilt
Bereits Ende Juli  soll  die Fußgängerbrücke über den Kennedydamm abgerissen werden,
weil sie nicht mehr sicher ist. Die Details erläutert „RP online“:
https://rp-online.de/nrw/staedte/duesseldorf/stadtplanung-fussgaengerbruecke-in-
duesseldorf-golzheim-wird-abgerissen_aid-39819485 
Mit diesem Thema beschäftigt sich auch unser aktueller Kommentar (siehe unten).

Verkehrskonzept in Wien Auto? Nein danke!
Kaum eine Stadt experimentiert so konsequent mit neuen Mobilitätskonzepten wie Wien. 
Dabei wird Autofahren nicht, wie sonst oft, bestraft - es gibt einfach attraktivere Angebote. 
Das ist Thema eines aktuellen Artikels auf „Spiegel online“:
https://www.spiegel.de/auto/aktuell/oesterreich-wien-plant-den-verkehr-neu-ohne-autos-a-
1275530.html 

Energiespeicher: Heiße Steine sind effizienter als Brennstoffzellen 
„golem.de“ berichtet über eine Technologie, die für den Verkehr nicht von unmittelbarer 
Bedeutung ist, aber für die Energiewende dafür um so wichtiger:
https://www.golem.de/news/energiespeicher-heisse-steine-sind-effizienter-als-
brennstoffzellen-1906-142012.html 
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Kommentar

Heute von Jens Schmidt zum Abriss der Fußgängerbrücke in Golzheim (siehe oben unter
„Presseschau“)

Der Kennedydamm ist eine überdimensionierte Ausfallstraße, welche zu einer Zeit geplant
wurde, als das Leitbild der autogerechten Stadt noch galt. Er teilt den Stadtteil Golzheim in
zwei  Hälften.  Würde  die  verbindende  Fußgängerbrücke  ersatzlos  wegfallen,  nähme der
Kennedydamm  den  Charakter  einer  überdimensionierten  und  unüberwindbaren
Stadtautobahn ein, welcher in einem innerstädtischen Quartier unangemessen ist.

Dass die Brücke sich nicht mehr im besten Zustand befindet, war absehbar. Um so wichtiger
ist  es,  Ersatz  zu  schaffen,  um die  Attraktivität  Golzheims  nicht  zu  beeinträchtigen.  Der
Übergangsbereich  zwischen  Golzheim  und  Derendorf  ist  ein  aufstrebendes  Wohn-  und
Büroviertel, das laufend nachverdichtet wird. Eine komfortable Andienung der Büros durch
den öffentlichen Personennahverkehr muss daher gewährleistet sein. Alles andere würde
einen Anreiz zum Umstieg auf das Auto schaffen, den der verkehrsgeplagte Düsseldorfer
Norden sich nicht erlauben kann.

Unerlässlich sind kurze fußläufige Verbindungen von der U79, der Straßenbahn 707 und der
S1.  Daher  wäre  jedenfalls  als  Minimum  die  sofortige  Installation  mindestens  einer  so
genannten  "Bettelampel"  mit  kurzen  Schaltzeiten  an  der  Stelle  der  bisherigen
Fußgängerbrücke erforderlich.

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
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